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ung durch
eren Rat
roß genug
It an Vorschlag fest

sentlichere Probleme als über
Maßnahmen wie die Verklei-
nerung des Rates zu spre-
chen, die nicht effizient sei-
en, betont Kienitz.

Ohnehin werde ab der
Kommunalwahl 2009 bei den
Ratsmitgliedern gespart. Weil
Schwerte dann voraussicht-
lich immer noch weniger als
50000 Einwohner habe, ver-
ringere sich die Aufwands-
entschädigung für Ratsmit-
glieder automatisch von 326
Euro auf 245 Euro monatlich.
Für ihn führt die CDU eine
Schaufensterdiskussion.

Denn die will an einer Ver-
kleinerung des Rates festhal-
ten. „Die übrigen Fraktionen
sind inkonsequent", sagt
CDU-Pressesprecher Florian
Oppel. „An allen Ecken und
Enden muss gespart werden,
doch wenn es um die eigenen
Leute geht, macht sich plötz-
lich Zurückhaltung breit."

SPD-Chef Kienitz führt
noch einen weiteren Aspekt
an: Eine Verkleinerung des
Rates würde vor allem die
kleinen Parteien treffen. Die
FDP beispielsweise würde
halbiert, wäre im Rat nur
noch mit einem statt mit zwei
Mitgliedern vertreten. • mba

Aus Fritten-Karl wird Rainer
Nachfolger übernimmt die Original-Rezepte der kultigen Grillstube am Bahnhof

SCHWERTE« Die Fastenzeit
endet für Currywurst- und
Pommer-Fans schon am
Donnerstag. Dann schlüpft
Rainer Langner (45) in den
Kittel des legendären „Frit-
ten-Karl", um die Fritteusen
im Bahnhofsgrill wieder
dampfen zu lassen.
Vor Weihnachten hatten die
Vorgänger nach 40 Jahren die
älteste Imbissstube der Ruhr-
stadt aus gesundheitlichen
Gründen geschlossen.

Mit verbundenen Augen
würden die Gäste den Wech-
sel vermutlich gar nicht be-
merken. Denn zubereitet

werden Soßen und Salate
weiterhin nach den Original-
rezepten von Karl Krejci und
Marietta Krusemann. Auch in
das Würz-Geheimnis der
Grillhähnchen, die jahrelang
seine eigene
Lieblingsspei- j j
se waren,
lässt sich
Langner ein-
weihen. „Al-
les muss so
schmecken wie bei Fritten-
Karl", hat er sich auf die Spei-
sekarte geschrieben. Und die-
se Qualität fängt schon mit
dem Kauf der Zutaten an:

Alles muss so schmecken
wie bä Fritten-Karl.

RAINER LANGNER

auch bei
Natürlich

Rainer Langner übernimmt den Bahnhofsgrill. RN-FOIO Schmitz

„Wir werden die gleichen
Lieferanten beibehalten."
Hähnchen würden beispiels-
weise abends bestellt und am
nächsten Morgen frisch ge-
schlachtet geliefert, auch

Pommes-Kar-
toffeln kom-
men täglich
neu.
Traditionsbe-

CC wusstsein be-
weist Langner

der Renovierung,
waren nach vier

Jahrzehnten ein neuer, ge-
fliester Boden oder moderne
Verkaufstheken fällig. Auch
wurde der Verkaufsraum ein
wenig vergrößert, um ein
paar Tische aufstellen und
ein WC einrichten zu kön-
nen. Aber die kultigen hell-
blauen Resopal-Stehtische
entlang der Wand mussten
einfach bleiben. Die Maler
mixten sogar eigens ihren
Farbton nach, um damit eine
schmucke „Bauchbinde"
durch das ganze Lokal zu rol-
len.

Mit seinem Konzept über-
zeugte Langner, der seit vie-
len Jahren auch die benach-
barte Gaststätte Gleis l und
die Spiel-Oase führt, seinen
Vermieter. „Es hatten sich
viele beworben," berichtet er
vom Rennen um den Bahn-
hofsgrill. Betreiben werde er
die Imbissstube mit seinem

40 Jahre lang stand Karl Krejci
an der Fritteuse. RN-Foto Neubauer

Kompagnon Franz Schnitzler
(46). Die Kunden können die
Wiedereröffnung kaum er-
warten. Doch noch treffen sie
nur auf Handwerker, wenn
sie die Eingangstür für einen
neugierigen Blick aufschie-
ben. „25 Leute fragten alleine
den Küchenbauer, wann es
weitergeht", berichtet Lang-
ner: „Dann hat er nicht mehr
weiter gezählt." • rs

Schreiben
lernen
Bei der VHS

Schwerte • Plätze in ihren
fortlaufenden Alphabetisie-
rungskursen bietet die Volks-
hochschule an. Wer schrei-
ben und lesen lernen möchte,
kann das in kleinen Gruppen
von sechs bis acht Teilneh-
mern immer montags von 18
bis 19.30 Uhr und donners-
tags von 10.30 bis 12 Uhr -
außer in den Ferien. Für den
Herbst sind auch wieder
Kompaktphasen mit tägli-
chen Lerneinheiten über ei-
nen Zeitraum von zwei Wo-
chen geplant.

Informationen dazu bei Klaus-
Dieter Tiffert von der VHS (Tel.
104-858) oder Kursleiterin Hilde
Thiele (Tel. 741 77).

„Das Parfüm"
im Ergster Kino

Ergste • „Das Parfüm - Die
Geschichte eines Mörders"
steht am Mittwoch, 21. März,
auf dem Programm der Reihe
„Kino in Ergste". Die Bestsel-
lerverfilmung des gleichna-
migen Romans erzählt die
Geschichte von Jean-Baptiste
Grenouille, der zum Serien-
mörder wird, um an den Duft
junger Frauen zu gelangen.
Los geht es um 20 Uhr im Ge-
meindezentrum St. Monika.
Der Film ist freigegeben ab 12
Jahren.
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